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Commerzbank  
geht neue Wege 
COMMERZBANK // Exklusive Strategien der Vermögensverwaltung 
jetzt auch als Fondslösung

D
ie Commerzbank geht neue Wege und 

bietet ab sofort nun auch Nichtkunden 

Fonds an, die bisher nur für Kunden der 

eigenen Vermögensverwaltung zugäng-

lich waren. Dazu Udo Markert, Head of Third Party 

Distribution und verantwortlicher Produktmanager 

der Vermögensverwaltung: „Mit diesem innovativen 

Ansatz, erweitern wir unsere Distribution um inter-

essante Zielgruppen wie professionelle Vermögens-

verwalter und Vermittler, die wir bislang nicht direkt 

angesprochen haben.“

Der Erwerb dieser Commerzbank-Fonds kann ab so-

fort über die Hausbank, über den persönlichen Ver-

mögensverwalter oder einen zertifizierten Finanz-

berater in das eigene Depot erfolgen. Hierfür stehen 

bereits vier exklusive Fondsprodukte sowohl zur Ein-

malanlage, als auch für monatliche Wertpapierspar-

pläne zur Verfügung.

Commerzbank Stiftungsfonds

Der Commerzbank Stiftungsfonds verfolgt die Anlage-

ziele Kapitalerhalt, attraktive Ausschüttung und gerin-

ge Vermögensschwankung. Das Fondsportfolio besteht 

im Wesentlichen aus Einzeltiteln der Assetklassen 

Anleihen und Aktien. Zur Marktabdeckung werden 

Exchange Traded Funds (ETFs) beigemischt. Der An-

leihenanteil des Portfolios basiert auf Euroanlagen und 

wird hochwertig, überwiegend in Staats- und staatsna-

hen Anleihen, Pfandbriefen und vergleichbaren Titeln 

sowie in Unternehmensanleihen investiert. Als durch-

schnittliche Portfoliobonität wird der mittlere Invest-

ment Grade-Bereich angestrebt. 

WERTENTWICKLUNG zum 8. Februar 2019

1 Jahr - 0,33 %

3 Jahre + 4,79 %

5 Jahre +10,97 %

BASISANGABEN

WKN A1XADA

Auflagedatum 3. Februar 2014

Fondsvolumen EUR 451,8 Mio. 

Verwaltungsvergütung 0,76 % p. a.

Total Expense Ratio 1,01 %

Commerzbank Stiftungsfonds

•	 Sicherheitsorientierte Lösung  

im Niedrigzinsumfeld

•	 Ertragserzielung, realer Kapitalerhalt  

sowie regelmäßige Ausschüttungen

•	 Für den sicherheitsorientierten Anleger 

Bis maximal 25 Prozent des Fondsportfolios können in 

Aktien investiert werden. Eine Risikobegrenzung im 

Fonds wird durch Einzeltiteldiversifikation (typischer-

Durch-
schnittliche  

Aktienquote:
15 %



// 15INVESTMENT-ANZEIGE& MAGAZIN // 10.2019

weise 50-70 Werte), Branchen-, Länder-, Laufzeiten- 

und Bonitätssteuerung sowie kontinuierliches Risiko-

managment erreicht.

Commerzbank Flexible Allocation Euroland 
und Commerzbank Flexible Allocation USA

Ziel der Anlagepolitik des Commerzbank Flexible Al-

location Euroland und des Commerzbank Flexible 

Allocation USA ist mittel- bis langfristig die Erwirt-

schaftung eines nachhaltigen, möglichst hohen Wert-

zuwachses. Um dies zu erreichen, investiert der Fonds 

in ein breit gestreutes Aktienportfolio von hochkapi-

talisierten Unternehmen der Eurozone oder der USA, 

wobei die Verlustminderung in Risikophasen im Fokus 

steht. Es werden systematisch Handelssignale generiert, 

welche ihren Ursprung insbesondere in der Markttech-

nik haben. Die Signale sind in ihrem Charakter je nach 

Marktumfeld trendfolgend oder antizyklisch. 

Folgende drei Prämissen stehen hierbei im Vordergrund:

•	 Reduktion der Drawdowns (Abwärtsbewegungen)

•	 Qualität (Trefferquote) der Handelssignale geht vor 

Quantität (Signalhäufigkeit)

•	 Robustheit in verschiedenen Marktphasen

Die aktive Aktienquotensteuerung analysiert diverse 

charttechnische Signale in Verbindung mit quantitati-

ven Prognosen für die  jeweiligen Indizes EuroStoxx 50®  

oder S&P 500®, wobei die Umsetzung der Investitions- 

quote über den Einsatz von hochliquiden Aktienmarkt- 

Futures dargestellt wird. 

Um dem angestrebten Charakter der Risikoreduktion 

Rechnung zu tragen, ist das Portfolio in einem vom  

Handelssystem erkannten übergeordneten Abwärts-

trend durchgängig mit einem Aktienmarkt-Exposure  

nahe 0 % aufgestellt, d. h. die Aktienrisiken werden 

herausgenommen. Im übergeordneten Aufwärtstrend 

hingegen werden auch antizyklische Signale generiert. 

Grundsätzlich ist das Portfolio dort neutral ausgerichtet, 

also zu ca. 100 % investiert. In nach oben überschießen-

den Phasen innerhalb des Aufwärtstrends wird jedoch 

kurzfristig short gegangen und bei kurzfristigen Rück-

gängen die Aktienquote bis max. ca. 200 % aufgebaut.

Commerzbank Flexible  
Allocation Euroland und USA

•	 Regelbasiertes Market-Timing für  

optimiertes Chancen-Risiko-Profil

•	 Mittels quantitativem Handelsmodell 

werden über Indexfutures Aktienrisiken 

situativ eliminiert oder erhöht

•	 Für Anleger, die Flexibilität suchen und 

eine automatisierte Anpassung an die  

jeweilige Aktienmarktsituation wünschen

COMMERZBANK FLEXIBLE ALLOCATION EUROLAND R

WKN A2JQJ4

Auflagedatum 4. März 2019

Volumen der Strategie EUR 241 Mio. 

Verwaltungsvergütung 1,375 % p. a.

Fondswährung EUR

COMMERZBANK FLEXIBLE ALLOCATION USA R

WKN A2JQJ6

Auflagedatum 4. März 2019

Volumen der Strategie USD 188 Mio. 

Verwaltungsvergütung 1,375 % p. a.

Fondswährung USD
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Quelle: Bloomberg. Zeitraum: 19 Januar 2017 bis 31. Dezember 2018

Aktienquote:  
0 bis max. 

200 %
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IHR ANSPRECHPARTNER 

Udo Markert, 

Head of Third Party  

Distribution – Vermö-

gensverwaltung

Kontakt 

Commerzbank AG

Gallusanlage 7, 60329 Frankfurt

Telefon: 069 13645151

info-fondsvertrieb@commerzbank.com

www.commerzbank.de

Commerzbank Aktienportfolio Covered Plus

Der Commerzbank Aktienportfolio Covered Plus, auch 

„Der bessere ETF“  genannt, investiert in die interna-

tionalen Kapitalmärkte mit dem Ziel langfristiger Ver-

mögenssteigerung. Dabei werden zum Großteil passiv 

gemanagte Fonds (z. B. ETFs) erworben.  

Zu dem grundsätzlich passiven Ansatz über Exchange  

Traded Funds (ETFs) werden Options-Strategien (haupt-

sächlich Covered Call Writing) ergänzt, die zur Opti-

mierung des Risiko-Renditeverhältnisses dienen.

Basisanlage des Fonds sind ETFs, die ausgewählte In-

dizes beinhalten, z. B. S&P 500®, Nikkei, DAX oder den 

BASISANGABEN

WKN A0Q4RW

Auflagedatum 15. September 2008

Fondsvolumen EUR 25,7 Mio. 

Fondswährung EUR

Total Expense Ratio 1,96 %

WERTENTWICKLUNG zum 13. Februar 2019

1 Jahr – 3,77 %

3 Jahre + 15,41 %

Im laufenden Jahr + 4,86 %

Commerzbank Aktien- 
portfolio Covered Plus

•	 Der bessere ETF

•	 Erfolgreiches Anlagekonzept mit  

konservativem Derivatemanagement

•	 Für den Anleger, der eine Aktienanlage mit 

Sicherheitspuffer und Zusatzertrag sucht

Aktienquote:
100 %

Eurostoxx 50®. Dadurch ist gewährleistet, dass die ge-

wählten Indizes kostengünstig abgebildet werden und 

eine eventuell notwendige Anpassung der Gewichtung 

zeitnah umgesetzt werden kann. 

Die mit einer Investition in Indizes verbundene breite 

Diversifikation hilft dabei, Einzelwertrisiken zu vermei-

den. Zusätzlich wird durch den Einsatz eines Deriva-

te-Managements das Risiko einer reinen Aktienanlage 

gesenkt und zusätzliche Erträge durch den Einsatz so 

genannter Covered Calls (Verkauf gedeckter Kaufopti-

onen) erzielt. 

Diese Portfolioausrichtung ermöglicht, je nach Markt- 

szenario, ein langfristig überdurchschnittliches Rendite- 

potenzial bei kontrolliertem Risiko. Das Portfolio-

management versteht sich dabei vor allem als aktiver 

Risikomanager. Das bedeutet: Einen Wertverlust des 

angelegten Vermögens zu verhindern, ist für das Team 

von hoher Bedeutung. Die Risiken im Portfolio werden 

daher regelmäßig überwacht, um ungünstige Markt- 

entwicklungen zu identifizieren und diesen frühzeitig 

entgegenwirken zu können.

Neben dieser regelmäßigen Überprüfung diverser Ri-

siko- und Performance-Kennzahlen wird das Portfolio 

ebenfalls historischen Negativszenarien (sog. Stress-

tests) ausgesetzt. Diese analysieren, welche Risiken in 

besonderen Stresssituationen im Portfolio auftreten 

und wie diese reduziert werden können. 




